
Philosophie gegen Wurst

Autor(en): Vogel, Kläre

Objekttyp: Article

Zeitschrift: Zürcher Illustrierte

Band (Jahr): 9 (1933)

Heft 49

Persistenter Link: https://doi.org/10.5169/seals-752632

PDF erstellt am: 20.07.2024

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte an
den Inhalten der Zeitschriften. Die Rechte liegen in der Regel bei den Herausgebern.
Die auf der Plattform e-periodica veröffentlichten Dokumente stehen für nicht-kommerzielle Zwecke in
Lehre und Forschung sowie für die private Nutzung frei zur Verfügung. Einzelne Dateien oder
Ausdrucke aus diesem Angebot können zusammen mit diesen Nutzungsbedingungen und den
korrekten Herkunftsbezeichnungen weitergegeben werden.
Das Veröffentlichen von Bildern in Print- und Online-Publikationen ist nur mit vorheriger Genehmigung
der Rechteinhaber erlaubt. Die systematische Speicherung von Teilen des elektronischen Angebots
auf anderen Servern bedarf ebenfalls des schriftlichen Einverständnisses der Rechteinhaber.

Haftungsausschluss
Alle Angaben erfolgen ohne Gewähr für Vollständigkeit oder Richtigkeit. Es wird keine Haftung
übernommen für Schäden durch die Verwendung von Informationen aus diesem Online-Angebot oder
durch das Fehlen von Informationen. Dies gilt auch für Inhalte Dritter, die über dieses Angebot
zugänglich sind.

Ein Dienst der ETH-Bibliothek
ETH Zürich, Rämistrasse 101, 8092 Zürich, Schweiz, www.library.ethz.ch

http://www.e-periodica.ch

https://doi.org/10.5169/seals-752632


Nr. 49 Z Ü R C H KR iL L U S T R I F R T 1591

Philosophie gegen Wurst
VON KLÄRE VOGEL

Lisi Knobel betrachtete eingehend die neuerstellte
Plakatsäule von Grafenhausen. Dann und wann spähte
sie aber die Bahnhofstraße- hinauf und hinunter.

Endlich kam er.
Lisi Knobel vertiefte sich bewundernd in Wilhelm

Knüslis neue Krawatte.
Es mußte ihm viel an ihrem Urteil, ihrer Freundschaft

liegen •

«Charcuterie», las er im Vorübergehen und geriet dabei
ein wenig in den gewohnten Bummelschritt. Er war von
Beruf Spediteur. Das Französisch machte ihm keine
Mühe.

Zu spedieren gab es freilich immer weniger. Die Ge-
Schäfte gingen schlecht. Ab und zu hatte sein Brotherr
einige blanke Fünfliber für ihn.

Wilhelm Kniisli hatte seit langem nicht mehr richti"

gegessen. Jetzt strich et sich etwas zerstreut über die
weiche, nagelneue Krawatte und seufzte unwillkürlich
beim Anblick der prallen Würste im Schaufenster.

Dann sprachen sie über Schopenhauer.
Gemeinsam setzten sie sich auf eine Bank in der kleinen

öffentlichen Anlage und Wilhelm Knüsli las Schopen-
hauers unvergängliche Worte vor. Schopenhauer sei durch
und durch Aesthet gewesen, meinte er bewundernd. Wah-
rend er aber las und las, knurrte ab und zu sein Magen.

Wilhelm Knüslis Magen knurrte nach und nach immer
vernehmlicher und Lisi horchte nur noch mit halbem Ohr
auf des Herrn Schopenhauers Philosophie. Ihr Freund
tat ihr leid.

Er kämpfte neben ihr einen heldenhaften Kampf. Aus
Liebe zu ihr hatte er die wunderschöne Krawatte ge-
kauft. Um der Schönheit willen hungerte er. War nicht

Per /ar
führt über eine Kur mit Dr. Wei nreich'sSch Ian kheits-
tee ,,Leobai". Dieser aus erlesenen Heilkräutern
zusammengesetzte Tee ist, da frei von Jod, vollkom-
men unschädlich. Er reinigt das Blut und schwemmt
alles überschüssigeFettin kurzer Zeit fort. Leobaitee
ist das Schlankheitsmittel der Hollywooder Filmstars.
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des Herrn Schopenhauers Philosophie Tat geworden?
Aber der hungrige Magen war stärker, revolutionärer als
alles Eigentlich traurig, aber doch wahr.

Und kurzentschlossen langte Lisi nach ihrer kleinen
Handtasche.

Wilhelm verstand sie. Er sah sie mit großen, traurigen
Augen an. Auch errötete er ein wenig. Aber er sagte
nichts.

Lisi verstand eigentlich nicht französisch, ging aber
trotzdem unter dem Schilde «Charcuterie» in den Laden
hinein und weiter unten kaufte sie braunglänzende Bröt-
chen. Dann schmausten sie Wurst und Brot. Raubtier-
hunger verlangt Raubtiernahrung, sagte sich Wilhelm,
nachdem er zuerst innerlich ein wenig die Nase gerümpft
hatte. Er gedachte wehmütig seiner guten Vorsätze
Schließlich war er jetzt froh, etwas für seinen hungrigen
Magen gefunden zu haben. Bei der neuerrichteten Tank-
stelle gingen sie auseinander. Sie reichten sich die Hand.

Wilhelm Knüsli gelobte sich, die geistige Ausbildung
seiner Freundin nicht zu vernachlässigen.

Lisi Knobel aber schwur heimlich, die geistige Nahrung
so gut wie möglich zu verdauen und aber auch über Wil-
heim Knüslis. Leibeswohl zu wachen.
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